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wdv-notes
 Stand:

IDL
Mit dem Programm RED_POWER.PRO lassen sich zweidi-

mensionale Powerspektren von Bildern, die mit dem Programm
IMAGE_POWER.PRO [1] berechnet wurden, bezüglich einiger
Eigenschaften analysieren bzw. auf eindimensionale Teil-Power-
spektren reduzieren [2].

Der Ablauf der Berechnung kann durch Angabe von mehre-
ren Keywords beim Aufruf des Programms modifiziert werden.

Das Programm steht auf dem HAIRcluster des Instituts für
Physiologie im Verzeichnis PRO zur Verfügung und kann von
dort ausgedruckt werden. Diese Beschreibung gibt den Stand des
Programms in der Version V 01.14 (= V 1.0 – Edit 14) wieder.

Dieses Programm wurde von der Abt. Wiss. Datenverarbei-
tung in der „Interactive Data Language“ IDL [3] angefertigt und
unterliegt dem internationalen Copyright [Projekt C90 231].
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Vertikales Streifen-Filter (v-strip):
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Horizontales Streifen-Filter (h-strip):
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1. Beschreibung:
Dieses Programm ermittelt aus dem mit der 2-dimensionalen Fourier Transformation [3] ermittelten komplexen Spektrum

eines Bildes eindimensionale Teil-Powerpektren in logarithmischer Darstellung. Diese Reduzierung erfolgt durch Filtern des
vollständigen Powerspektrums p mit verschiedenen Filtern (Abb. 1 – 4) im Frequenzbereich:

Abb. 5:  Log. Teil-Powerspektren des Testbildes von Abb. 2 aus [1]. Die
Filterungen erfolgten mit: (a) Ring-Filter, (b) Vertikales Streifen-Filter,

(c) Sektor-Filter, (d) Horizontales Streifen-Filter.
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Sektor-Filter (sector):
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Abb. 3:
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Abb. 4:
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Es gilt dabei:

    
  

p( fx , fy ) = FFT image( ) 2, (5)

was sich mit
  

r = fx
2 + fy

2 , (6)

     
  

θ = arctan
fy
fx
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in die polare Form 
  

p(r ,θ ) umrechnen läßt.
Die Umrechnung in Dezibel erfolgt mit:

    
  

pL = 10⋅ lg p − lg(0,0)( ) (8)

Einzelheiten des verwendeten Algorithmus
sind dem leicht lesbaren Programm (IDL!)
selbst zu entnehmen.

Ein Beispiel ist in der Abb. 5 verkleinert
dargestellt. Die Ergebnisse der Filterungen
werden außerdem in einer (ASCII-)Daten-
File „job.CHARS“ (Characteristics!) für eine
leichte Weiterverarbeitung – zum Beispiel
mit dem Programm AVE_POWER [5] – auf
der Platte abgelegt. Ein Ablegen in binärer
Form ist wegen der schlechten Portierbarkeit
zu anderen Computer-Plattformen unzweck-
mäßig.

Hinweis: Die komplexe Eingangsvariable
„spectrum“ sollte unmittelbar vorher – sie
muß aber nicht (siehe Punkt 2.1) – mit dem
Programm IMAGE_POWER.PRO (P 476/
16) ermittelt worden sein. Dabei wird auch
der Name des Jobs festgelegt, im Beispiel:
„MAC:FOTO“.
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2. Aufruf:
RED_POWER, spectrum, job

2.1 Variablen (VAR):
spectrum — Das komplexe Spektrum des Bildes, wie es vom
Programm IMAGE_POWER.PRO [1] berechnet wird. Falls das
komplexe Spektrum in einer getrennten Sitzung unter
IMAGE_POWER mit dem Keyword /SAVE als Datei
„job.SPECTRUM“ auf der Platte gesichert worden war, kann
diese VAR vor dem Aufruf von RED_POWER mit dem IDL
Restore-Befehl

> RESTORE, job.SPECTRUM, /VERBOSE

wieder in den Speicher geladen werden.
job — Bezeichnung für den Job; z. B. zur Verwendung als Titel
bei den Ausgaben sowie für die Namen der auszugebenden
Dateien (siehe Punkt 2.2).

2.2 Keywords:
/ABEL — Geplante Transformation, wie sie in [4] ab Seite 262
beschrieben ist (Nicht implementiert).
/BATCH — Muß angegeben werden, wenn dieses Programm im
IDL Batch-Mode oder von einem reinen Text-Terminal laufen
soll.
/EPS — Die PostScript-Ausgabe erfolgt als Encapsulated
PostScript-Datei (EPS-File) unter dem Namen „job_
REDPOWER.EPS“. Es erfolgt keine Ausgabe auf dem Post-
Script-Drucker. EPS-Files werden ausschließlich für den Trans-
fer zu anderen Applikationen verwendet; z. B. zum Import
(Positionieren) beim Programm „PageMaker“ auf einem Macin-
tosh Computer, was auch über das IfPnet möglich ist.
/HOLD — Die PostScript-Datei des Spektrums wird nicht ge-
druckt. Sie wird unter dem Namen „job_REDPOWER.PS“ auf
der Platte abgelegt und kann zu einem späteren Zeitpunkt aus-
gedruckt werden.
/LOG — Es werden Zwischeninfos über den Berechnungsstand
ausgegeben. Das ist z. B. sehr nützlich, wenn das Programm in
einem größeren Batchjob läuft und man wissen will, wie weit
inzwischen gerechnet worden ist. Die Logfile eines Batchjobs ist
jederzeit mit TYPE *.LOG interaktiv lesbar.
/PS — Es erfolgt nur der PostScript-Druck des Spektrums und
keine Ausgabe des Spektrums auf dem Grafik-Terminal.
SECTOR — Der Öffnungswinkel des Sektors in Grad für das
Torten-Filter. Der Zahlenwert muß mit einer ganzen Zahl multi-
pliziert 360 Grad ergeben; Beispiel: SECTOR=11.25. Der
Defaultwert ist 22.5 Grad; also 16 Sektoren/Vollkreis.
WIDTH  — Die Bandbreite des Kreisringes in cycles/image für
das Ring-Filter. Der Zahlenwert muß als ganze Zahl angegeben
werden; Beispiel: WIDTH=2. Der Defaultwert ist 4 cycles/
image.

2.3 Beispiel(e):
Das in der Abb. 5 dargestellte Beispiel wurde als EPS-

Datei von einem Text-Terminal (!) mit folgender Befehls-
folge angefertigt und über das IfPnet zum MAC-II
(WDVMAC) transportiert. Dort wurde die EPS-Datei direkt
mit dem „PageMaker“ in dieses Merkblatt importiert und
positioniert.
> COPY  DEMO:FOTO.TIF  MAC:*.*
> IDL
> IMAGE_POWER,"MAC:FOTO.TIF", s, j, /neg,

/nonoise, /batch, /notrim, /eps, /prim
> RED_POWER, s, j, width=4, sector=11.25,

/batch, /eps, /log
Ring   1 von   58

Ring     ...
Ring  58 von   58
Sektor   1 von   16
Sektor     ...
Sektor  16 von   16
V-Strip   1 von  203
V-Strip     ...
V-Strip 203 von  203
H-Strip   1 von  232
H-Strip     ...
H-Strip 232 von  232

3. Erforderliche Programme:
Dieses Programm verwendet folgende IDL-Programme

der Abt. Wiss. Datenverarbeitung, die in der IDL-Bibliothek
des Instituts zur Verfügung stehen und beim Aufruf des
Programms automatisch aktiviert werden:

PRINT_PLOT (P 476/2): PostScript-Ausgabe einer Gra-
fik-File über das Queue-System des HAIRclusters.
F_MATRIX (P476/22): Erzeugen der quadratischen n x n
Frequenz-Matrix.
RING_FILTER (P476/23): Erzeugen eines Kreisring-Fil-
ter (Idealer Bandpaß).
A_MATRIX (P476/24): Erzeugen der quadratischen n x n
Angle-Matrix.
TORT_FILTER (P476/25): Erzeugen eines Sektorfilters
(Tortenstück).

4. Sonstige Hinweise:
Dieses Programm muß nicht unbedingt interaktiv be-

nutzt werden. Es kann sehr gut als Batchjob (über Nacht)
laufen, um z. B. Spektren in großen Mengen zu verarbeiten.
Das Muster eines solchen Batchjobs (Stapelverarbeitung)
findet man auf dem HAIRcluster in der Prozedur DEMO:
IMAGE_JOB.PRO (P 476/28) und der zugehörigen DCL-
Prozedur DEMO:IMAGE_ JOB.COM.
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